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Emmaus.

Herr, bleibe bei uns! Es will Abend werden!
Gott! welcher Abend, welches blut'ge Lohen!
Bift du nicht längft der fpäten Glut entflohen?
Ift noch Dein Schreiten unter uns auf Erden?

Verhüllt in Deine fchweigfamen Gebärden,
In das Geheimnis Deiner eignen hohen
Entrückten Züge unter tobend rohen
Ins Tierifche geftürzten Menfchenherden.

Gefenkt find Deine göttlich fanften Lider;
Du wehrft uns, Dich zu kennen, Dich zu nennen,
Dein Leuchten felbft flößt uns ins Dunkel nieder.

Doch unfre Herzen, Herr, fie brennen, brennen:
Brich uns das Brot, noch einmal brich es wieder,
Daß wir zufammenflürzend Dich erkennen!

Margarethe Susman.

Die doppelte Auferstehung
Die Hand des Herrn kam über mich, und der Herr führte mich

im Geifte hinaus und ließ mich nieder inmitten der Ebene, und diefe
war voller Gebeine. Er führte mich an ihnen vorüber ringsherum,
und fiehe, es lagen ihrer fehr viele über die Ebene hin, und fie waren
ganz dürr. Da fprach er zu mir: Menfchenfohn, können wohl diefe
Gebeine wieder lebendig werden? Ich aber antwortete: O Herr, mein
Gott, du weißt es. Nun fprach er zu mir: Weisfage über diefe
Gebeine und fprich zu ihnen: Ihr dürren Gebeine, höret das Wort des

Herrn! So fpricht Gott der Herr zu diefen Gebeinen: Siehe, ich
bringe Lebensodem, in euch, damit ihr wieder tebendig werdet. Ich
fchaffe Sehnen an euch und laffe Fleifch an euch wachfen, ich überziehe

euch mit Haut und lege Odem in euch, daß ihr wieder lebendig
werdet, und ihr werdet erkennen, daß ich der Herr bin. Da weisfagte
ich, wie mir befohlen war; und als ich weisfagte, fiehe, da entftand
ein Raufchen, und die Gebeine rückten eines ans andere. Und als ich
hinfchaute, fiehe, da bekamen fie Sehnen, und es wuchs Ffeifch an
ihnen, und fie wurden mit Haut überzogen; Odem aber war noch
nicht in ihnen. Da fprach er zu mir: Menfchenfohn, weisfage über den
Geift, weisfage und fprich zum Geifte: So fpricht Gott der Herr:
Geift komme von den vier Winden und hauche diefe Erfchlagenen an,
daß fie wieder lebendig werden. Und ich weisfagte, wie er mir
befohlen hatte. Da kam Odem in fie, und fie wurden lebendig und
Hellten fich auf die Füße, ein überaus großes Heer. Dann fprach er
zu mir: Menfchenfohn, diefe Gebeine find das ganze Haus Ifrael.
Siehe, fie fprechen: .Verdorrt find unfere Gebeine und dahin ill unfere
Hoffnung! Wir find verloren!' Darum weisfage und fprich zu ihnen:
So fpricht Gott der Herr: ,Siehe, nun öffne ich eure Gräber und laffe
euch aus euren Gräbern fteigen und bringe euch heim ins Land Ifraels.
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